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Die Zürcher Illustrierte, erscheint Freitags Schweizer. Afion/iementvpre/se: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abonnements- Zürich VIII 3790 Austonrf*
^èowiemenfcprewe: Beim Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger"
/rwertioiMpre««.- Die einspaltige MiUimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. —75, fürs Ausland Fr. 1.-. Schluß der Inseraten-Annahme : 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate : Zürich VIII 15769

ßedaAh'on.- Arnold Kühler, Chef-Redaktor. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet.
Drude, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahme: Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 Telegramme: Conzetthuber. » Telephon: 51.790

Durch veränderte Menschen eine neueWelt
Die Ox/orrfgrwppe m <fer ScÄwe/z

Der Bischof von Hankau in China und seine Tochter sind auch unter den Oxfordleuten, die nach Zürich kamen. Drei Dinge, sagt ein Schweizer Politiker, haben mich bei dieser Bewegung besonders beein"
druckt. Erstens die Verbindung von Religion und echter Fröhlichkeit, zweitens das enge Zusammenarbeiten von jung und alt, drittens das Streben nach einer neuen nationalen Einheit. Aufnahme schuh

«Gi/>f ei eine i?ef£»ng tf#f t/er jetzigen
&me? Die zlntwort /ff ein w^tigei /#. Wt« ei

t/ds iff eine Dnrnwnci/nng tier A/enic^en
im Zeichen einer nenen re/igiöien Herfie/«ng,
tiie z«r De^er^r«c^«ng ge/ü^r/ic^er Gegewit/fze
nnti znr TVncÄffen/iei'e /«^rf. /n t/er £rreic/?«ng
t/iefei Zie/ei erWic^f t/ie Ox/ort/-Gr«p/jen/fewe-
g«ng i/?re Zw/gn/'e.^

R. Minger, Bundespräsident.

Etwa 700 Männer und Frauen der Oxfordgruppe kamen vor längerer Zeit nach
Genf. Gegen 15 000 Zuhörer haben dort in fünf Versammlungen die Zeug-
nisse von der neuen Gemeinschaft vernommen. Vorher hat der Geist der Be-
wegung vor allem in Dänemark und in Norwegen stark Boden gefaßt. In
Zürich drängten sich ebenfalls Tausende von Hörern in die Säle. Bild : In
der Mitte: Dr. Frank N. D. Buchmann, der Gründer der Oxfordgruppe, bei
seiner Ankunft in Zürich; links Prof. Dr. Theophil Spörri von der Universität
Zürich, der in verschiedenen Versammlungen von den Wegen und Zielen der
Bewegung sprach, deren Geheimnis in der Erkenntnis bestehe, daß nur dann
in der Welt wirklich sich etwas ändert oder etwas Gutes geschieht, wenn einem
lebendigen Mensch durch einen lebendigen Menschen etwas geschieht.
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